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MMM , Len iMn Aug . I/^ I.

I. Gmchtl . Pwtlam. uiid Publicat.
, Kä-foNM M diejenige , welche- an die von. CiausElffussek , Hey' der HsM

Stücke LiuMs , nemlich die z
dweer Stücke von Johann DieWich Waussen Bau , und ein dweer
Stück von der vormalig«! Gichcke Gvden Bau , einigen An - oder
Bcyspruch M haben vermeinen , sich damit aus den ! 5. Sept ^-a . F.
bevm hiesigen König!. Landgericht ,anzugeben schuldig ftyn. ^

2 Wann die Hvckhorner Kxüge auf Michaelis aus der Pacht fallen , und
von neuen licitiret , auch soM stparmim zur Erbheuer , als überhaupt
rur Heuer aufgefthet werden sollen , wozu Terminus auf den z i ten die-
se-s berahmet worden. So -wird solches hiedurch zu jedermannsMs ,
senschaft gebracht und iköunen diejenige , welche Luft uud Belieben ha¬
ben , entweder die Krüge Erbheuerlich oder überhaupt zur Heuer an
sich zu bringen , am bemelten Tage in König! - Cammer sich einfinden,
die Conditiones vernehmen und nach Gefallen bieten und contrahiren.
Oldenburg aus der König ! . Cammer , den En Aug . 1761.

I . G . v . Hend - rf.
-r Eswirdhiemit zu jedermanns Wissenschaft gebracht, daß Bchuf Reparation

der Fenster in fünf Zimmern der hiesigen lateinischenSchule , verschie¬
dene Tischler- und Gläser - Arbeit , wovon der Bestick vorhero einge-
fehen werden kann , am z . Sept a . c. Vormittags auf hiesigem Nach¬
hause öffentlich an den Mindstsordernden ansgcdungcn werden solle.
DEM » - «



4 . Demnach vor das auf dem Stau Hieselbstbelesene , der Stadt zugehörige,
und zuletzt von Claus Wieling bewohnt gewesene Haus zur Erbzinß
jährlich 6 Rthlr . und zm Heuer io Rthlr . geboten worden , so soll die¬

ses Haus nockmalen am i . Sept . a . c. auf hiesigem Rathhause öffent¬
lich aufgesetzet , und dem Befinden nach entweder zur Erbzinß oder zur
Heuer an dem Meistbietendes zugrschlagenwerden. Decretum Olden¬

burg in Curia , den rz . Jul . 1761 .
Bürgermeister und Rath hrestlbst,

n . Bremer Geldcours.
Gute ; besser als Gold i r proc. . . _ _ _

in . Bremer Getreyde-- Preise.

Rocken Danzkger s 8 - Gold
Getrockneter s6 - - s?

. 44

Haber weiffer 44 - 46
schwarz. ». bunt . 42 - -

Bohnen Ostfr. 88 - so SiibeB»

IIII . Privatsachen .
i . Des weyl. Hrn . Pastoris Wiggers Frau Mittwe , wi« mit oberli'cher Tr-

laubniß am r sten Sept . a . c. in dem Pfarrhaus « zu Langwarden,
allerhand Mobilien und Moventien, auch Bücher , öffentlich cm Hje
Meistbietende verkaüffm lassen .

r . Es find den Gebrüdern Ido und Jolf Hodders in der Nacht vom - s sten
ans den 26sten Jul . 4 Schaafe vom Lande weggekommen , als ein fei¬
stes und ein saugendes , mit 2 Lämmern , wovon das eine Lamm ver¬
schnitten , das andere aber ein Bock ist ; alle sind mit einer Spalte in
dem linken Ohr gemerkt. Wer hievon Nachricht su geben weiß, wird
ersuchet , solches den Eigenchümem kund zn thun , welche in allen Falle»
erkenntlich Davor seyn werden .

3 . Es hat jemand ein Capital von 820 Rthlr . in Golde , so den k ? ten des be¬
vorstehenden Monats Sept . und gleichfals ein Capital von 700 Rthlr .
so in der Mitte des Monats Nvv . emkommen wird , zu e pro Cent
Unsen , die von den 800 Rthlr . in couranter Münze bezahlet werden
können , zinßbar zu belegen ; wer das eine oder das andere davon
austeihen will , kann sich bey des Hm . Justice - Raths Wardenburgs
Schreiber Mons . Fischbeck mit denen Documentm der .Sicherheit
melden .



4. Weyl - ME Peter Dtthns Mett , Wollen ihre zu Hering mV Closter
delegene Hofstellen , mit respective 75 » Jück und 25 Zück Landes

eüm pettinentiis, am r r . Sept . a . c. in Abbehausen öffentlich ver-

^ kauffen lassen . Den Liebhaber wird also sochaner Verkauf nochmals
bekannt gemacht.

5 . Es ist düs bey Abbehausen delegene Adelich freye Gut Hethe , bey welchem

izz Jück Landes, wovon einige Jucke unter dem Pstng gebraucht
werden , befindlich , noch vhnverheum ; wer alß> solches auf z oder 4

Jahre zu heuern gewillet , derJan sich innerhalb 14 Tagen in Olden¬

burg bey dem Herrn Etatsrath von Varendorf melden , und nachGe¬

fallen contrahiren , wobey zur Nachricht dient, daß auf Verlangen
unter gewissen Bedingungen bewilliget werden solle, daß ein Ham von

s Jück aus dem Grünen aufgebrochen werde.
4. Es- Har der Eksfletifche Kirchjurat Lücke Kloppenburg, von den dasigen

Kirchen - Mitteln lgoRthl . in Golde , i ss Rthlr . in devakairten, und

20 Rthlr . in gutem alten kleinen Golde , entweder msgesammt oder

bey kleines Capttalien geLen hilllängiiche Slcherheit Zinßbar zu bele-

- gen . Wer davon etwas auszunehmen Mvillet , kann es jo fort -in Em¬

pfang nehmen .
^

7. Es ist Johann Könning znm Neuenbrock) den 12 Aug .
' em schwarzes ; jäh-

riges Mutterpferd mit. einem kleinen weiffen Zeichen vor dem Kopf,
I " und oben im Schwänze weisse Haare habend, vom Lande wegge-

kommen . Wer davon Nachricht zu geben weiß, und es dem EiKN-

thümer anzeiget , soll vor seine Mühe reichlich belohnet werden.

8 . Weyl . Uebke Sophia Umbsen Güter Curator , käst unter gerichtlicher Ee-

, taubniß ; OM defunct. fämmtiche Mobiliar Nachlaß : bestehend in

getragenen und Mgetragenen Kleidungen , imgleichen angeschnittenen
Brvcad , Damast und Sitzen ; item Leinwand und Spitzen , sodann

neuen Betsbühren , imgieichen « Schranken Kuffer und Stühle , am

28 Äug h. L in Johann WilheimSchlichings Behausung zum Aaen-

Leich öffentlich an den. Meistbietenden verkauffen . 2) eine Hoffftelle
zumAumdeich mit ppter cy JücklandeS und noch apart « sJäckenlgn -

Lcs , am 29 . 2iug . h. a . in OeckeOetken Wachs Haufe öffentlich Meist¬
bietend verheuren . Die Liebhaberezu einem oder andern , wollen sich

an obbestimmtm Tagen einfinden , und nach Beliebe« kauffen und

heuren.
9. Nach ergangener Publikation vom 29 . Jul . i76r . werdm dielenige, welche

Kirchkn , Hellen in der Esenshammer Kirche oder Grab - Stellen auf

dasigen Kirchhofe Haben , und solche noch nicht
'
aüf ihren Nahmen

schreiben lassenverwarnet , dkeHnffchmburig binnen 6 Wochen « dato



bey Dem p. t. Kirch - Zumtert Werk Mye ? bey Vnkrst der Wem
zu besorgen . - ^ .

ro . Bon den Esenshammer Kirchen - Geldern sind 268 RW . entwe-
Der in einer Summe oder bey kleinen Capitalien aufMamni dieses
Jahrs gegen hinlänglicher Sicherheit zinsbar zu belegen . . .

uz Wenn jemand - öo Rthlr . an vollwichtigen HoÜäNdischeu Dacatcn , für
alte wichtige Pistolen , gegen z p. c. Agio einzüwechseln -beliebt , der
kan sich bey dem Herrn Deich - SchreiberErdmann innerhalb z Tagen
melden , und daselbst weitere Machricht erhalten .

iS . Demnach Die Pächter des Hammelwarder Sandes gewillet sind, deren auf
dieses Sand erbauttes Wohnhaus , nichtweniger die in einem daselbst
geleMeuMunnen vorhandoneGraufieineverkaufenzu taffen. :So könen
Die Liebhaber dazu- DerrzMAug. alsMontag nach den r^ Smutag nach

- Trinitatis DesMachMkazs «mcs Uhr inEngelbarth 'HaweMn - Haütz
zu Elsfleth sich einfinden- und nach Gefallen accordiren .

Lottsitzttttg Der BeschreibtMg
der Stadt und Gegmd PoMchery irr OstiMen /

A mGch . WEnseM .dtk erobert Hüven. ?
Ms HaW stoffen an einandech sie sind aber , weil es wenig Bauholz

und Brnchsteine siebt , von gebrannten Wernen , lmd wcgeN der stürmischen
Winde , die hier bisweilen emf de« .Küsten blastM / nur ein StoGverk hoch .
Des Statthalters Haus ist MsiWRo ^ ffMDeslFoE - ^MleichDsdey . stehet
das Haus der Compagnie.

'
D ^ dMeff der Coichagn ^ , der mit WM

Bäumen gezieret ist , wo jederMan« jRMTnst schöpfen kachast auf der Abend¬
seite. Darneben stehet ein ' wolMifgcputztes Haus für fremde Prinzen und
Gesandten. Die Münze stehet ach vtt MittagssM Des -Forls . Das Mala -
barengefängmffstehet auf dent grossen Markte - Die CapneiW , welche sich
Pfarrherren der Stadt und MalabaristherrGemeine nenNen , häben ^ ine Kirche
und einen Garten . Ihr MM ist8 Priestern besetzt. Das Je -
füikercollegiuM ist Mn . iss bis 2e> von Men Priestern unterrichten die Jugend
im Lesen , im Schreiben und itt ver Mathematik . Sie haben rbenfais eine
Kirche und einen Garten . Jm Mißionshause am grossen Markte sind nur
2 bis z Priester . Die Heiden haben LPagodeN oder Tempel in der Stadt ,
W die Braminen , , im Lande sagt man Brama , öffentlich dm Mrttesdienst
verrichten . Diese freie Ausübung bchiekten sich die Landesfürstcn vor , als ste
die Franzosen hier aufnahmen. Die grosse Pagode stehet gleich bey de.?
Jesuirerkirche.

( Die FM
'
setzung künftig )
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